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Der BdSJ empfi ehlt den Abschluss einer 
Reiserücktri  sversicherung, für den Fall 
dass der Teilnehmer den Termin kurzfris-
 g nicht wahrnehmen kann.
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Weihnachtsgruß

Es kam also so langsam wieder Leben ins 
– zum Teil eingeschlafene – Schützenwe-
sen und man freute sich sehr, den Einen 
oder Anderen auf den Veranstaltungen 
wiederzusehen. Nun stehen auch wieder 
die Weihnachtsfeiern an und man nimmt 
sich Zeit, innezuhalten und das vergange-
ne Jahr mit all seinen Höhen und Tiefen 
Revue passieren zu lassen.
Viele Verantwortliche der Schützenju-
gend machen sich Gedanken, wie es mit 
Ihrer Jugendabteilung weitergeht. Ist das 
Interesse noch genauso groß wie vor der 
Pandemie oder haben sich die Jugendli-
chen während der Pandemie anderen 
Freizeitaktivitäten zugewandt? Es war 
bequem, sich online zu treffen, Sitzungen 
durchzuführen usw., aber es macht sich 
mittlerweile doch eine gewisse Online-
Müdigkeit breit. Aber bedeutet das im 
Umkehrschluss, dass unsere Jugendar-
beit sofort wieder mit Begeisterung auf-

Und schon wieder wird es Zeit, einen 
Weihnachtsgruß zu schreiben. Man hat 
das Gefühl, dass das Jahr 2021 irgendwie 
noch schneller an einem vorbeirauscht 
als es die Jahre zuvor ohnehin schon ge-
tan haben – unfassbar. 
2021 war wieder ein turbulentes Jahr, 
Corona war und ist weiterhin Thema. 
Zwar herrschte im Sommer und Herbst 
zum Teil wieder so etwas wie Normali-
tät und auch die ein oder andere BdSJ-
Veranstaltung konnte in Präsenz durch-
geführt werden. Es fanden zum Beispiel 
Gruppenleiterkurse, die DJR, Bezirks- und 
Jungschützenversammlungen statt. Vie-
le Schützenbruderschaften führten in 
verschiedenen Formen coronakonforme 
Schützenfeiern durch, sei es als Feldmes-
se mit anschließendem Umtrunk oder, 
wie in Viersen-Oberbeberich, etwas um-
fangreicher als „Schützentage“ sogar 
mehrtägig mit Parade.   

Aufbruchstimmung?
Weihnachtsgruß des Diözesanjungschützenmeisters

genommen wird? Ich hoffe und wünsche 
es mir sehr und man hört auch von eini-
gen Jungschützengruppen, dass die Be-
geisterung bei vielen sehr groß ist, dass 
es endlich wieder losgeht.
In diesem Sinne wünsche ich Euch und 
Euren Familien einen schönen und be-
sinnlichen Advent und ein frohes Weih-
nachtsfest. 
Für den Diözesanvorstand

Bernd Servos
Diözesanjungschützenmeister

mit 
as 
er 
i-
n 

zesanvorstand

Bernd Servos
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Eigentlich hatten wir die inhaltliche 
Planung der verschiedenen Jungschüt-
zenechos 2021 bereits im Frühjahr auf 
unserer jährlichen Klausur festgelegt. 
Allerdings sind wir ja recht flexibel und 
möchten für euch auch immer wieder 
auf aktuelle Ereignisse eingehen. Daher 
endschieden wir uns dazu, das ursprüng-
lich geplante Thema der dritten Ausga-
be nach hinten zu schieben und auf das 
aktuelle Ereignis „Hochwasser in NRW“, 
welches viele von uns Schützen betrifft, 
einzugehen. Einzugehen in Bezug auf das 
Thema Heimat, darum wird sich in dieser 

Ausgabe des Echos alles 
drehen.  Schließ-

lich schrei-
ben wir 

uns 

alle Glaube, Sitte, Heimat auf die Fahne. 
Doch was steckt da im Genauen hinter? 
Dies werden wir euch in diesem Echo nä-
her bringen, also viel Spaß beim Lesen!

Heimat 
Was steckt dahinter?

Text:
Angelique Lämmel
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Ein kleines Wort für einen großen Schatz. 
Es heißt, wer nicht in der Ferne war, weiß 
nicht was Heimat bedeutet. Seit Juli die-
sen Jahres gewinnt landauf und landab 
dieses kleine Wort Heimat nicht nur an 
Bedeutung, sondern wird zunehmend im 
Lebensalltag wichtiger. Selbst wir Schüt-
zen, die das Wort Heimat auf den Fahnen 
stehen haben, sind noch nachdenklicher 
geworden. Die Hochwasserkatastrophe 
hat gezeigt, wie verletzlich wir selbst 

und unsere Heimat sind, wenn die Natur 
ihre Kräfte spielen lässt. Viele Menschen 
und auch Schützenbruderschaften haben 
Freunde, die ihr Hab und Gut, sowie ih-
ren Lebensort Heimat verloren haben. 
Zumindest wird der Heimatort nach 
dem Aufbau nicht mehr wie früher sein. 
Natürlich lassen sich Häuser wieder auf-
bauen und ein Zuhause geben, aber der 
seelische Schmerz bleibt. Denn alle ideel-
len Werte, mit denen Erinnerungen ver-

bunden sind, lassen sich nicht so einfach 
ersetzen und vergessen.
Schütze das, was dir wichtig ist. Auch un-
sere Heimatorte.  Wir sollten noch stär-
ker als bisher nachhaltiger leben. Dieses 
gilt auch beim Neuaufbau unserer Hei-
matorte. Daher sollten gerade wir Schüt-
zen ein Vorbild dafür sein.

Heimat ist mit Sicherheit für jeden von 
uns etwas anderes und mit anderen Din-
gen verbunden. Wir haben verschiedene 
Personen in verschiedenen Altersklas-
sen befragt, was Heimat für sie bedeu-
tet, bzw. ausmacht.  Ihr könnt ja auch 
einmal für euch ganz persönlich überle-
gen: Was bedeutet Heimat für mich?

Für mich ist Hei-
mat viel: Mei-
ne Familie, 
meine Woh-
nung, meine 
Eigenständig-
keit in meinem 
Alter, mein Hab
und Gut. Ein Ort, 
an dem man sich ge-
genseitig respektiert und wertschätzt. 
Ohne all das kann ich mich nicht wohl/ 
heimisch fühlen.

Nichts Materielles, keine Plätze oder Per-
sonen bedeuten für mich Heimat, son-
dern Heimat ist für mich meine Religion, 
mein Glaube an Gott. Hier finde ich im-
mer Zuflucht und fühle mich Geborgen 
und sicher. 
Früher war das noch anders, da waren 
meine Geschwister, meine Eltern und un-
ser Haus meine Heimat. Doch nach und 
nach brach das alles weg (die Eltern und 
Geschwister verstar-
ben), sodass ich 
jetzt in meinem 
Glauben eine 
neue Heimat ge-
funden habe.

schen, Gerü-
chen, Erinne-
rungen, Ge-
fühlen usw. 

Es liegt an mir 
diesen Ort zu be-

stimmen, gestalten und mich heimisch zu 
fühlen.
Ein Beispiel: für mich ist ein gemütlicher 
Spielenachmittag mit Kaffee, Kuchen und 
meiner Familie schon ein Stück Heimat.

Heimat ist für mich nicht nur ein einzel-
ner Ort. Es ist vor allem mein Ort in dem 
ich aufgewachsen bin und mein aktueller 
Wohnort in der Eifel. Das mache ich aber 
nicht an den materiellen Dingen fest, son-
dern daran, dass ich hier in der Eifel eine 
Familie hab, Freunde & einen guten Job. 
Ich bin hier in der Eifel glücklich & gefes-
tigt. Für mich gehört nicht nur der Ort an 

sich zur Heimat, sondern auch das was 
drumherum ist. Mit 
meiner alten Hei-
mat verbinde ich 
ebenfalls meine 
Familie, meine 
Kindheitserin-
nerungen, eine 
Schulzeit und Ju-
gendzeit. Freunde 
die dort noch wohnen. 

„Heimat“ ist für mich schwierig zu defi-
nieren…Unter Heimat verstehe ich einen 
Ort/ eine Umgebung, an den/ die ich wie-
derkehre und meine Familie und Freunde 
um mich herumhabe. Da Heimat für mich 
aber kein fester Ort im Sinne von einem 
Platz ist, ist Heimat für mich viel mehr 
eine Kombination aus Ritualen, Geräu-

Heimat – nur ein Wort?

Was bedeutet Heimat für mich?
Einige Statements 

Titelthema

Text:
Arno Breuer

Sibille Soquat, Jahrgang 193
8

Angelique Lämmel, Jahrga
ng

19
89

Marie-Kristin Hamboch, Jah
rg

an
g

19
93

Gertrude Lämmel, Jahrga
ng 19

29

Heimat ist für mich, liebe Personen um 
mich herum zu haben und ein Dach über 
dem Kopf. Ein Ort, an dem man bis zu 
einer guten Sterbestunde leben kann. 
Natürlich ist meine Familie nicht mehr so 
groß wie sie es mal war, deswegen bin 
ich aber dankbar, 
dass sich meine 
Nichten und 
mein Neffe in 
der heutigen, 
schnelllebigen 
Gesel lschaft 
Zeit nehmen 
und sich um mich 
kümmern.

Franziska Hammers Jahrga
ng

19
25
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Heimat kann für jeden von uns etwas 
anderes bedeuten. Für die Einen ist 
es ein Ort, für die Anderen sind es die 
Menschen mit denen man sich umgibt, 
die Familie und für wieder Andere ist 
es ein Gefühl, das weniger an einen Ort 
gebunden ist. Heimat hat viele Facet-
ten, doch was bedeutet Heimat für uns 
Schützen?
Um dies zu beleuchten müssen wir uns 
kurz mit der Historie der Schützenbru-
derschaften beschäftigen. Der Wahl-
spruch „Für Glaube, Sitte und Heimat“ 
stammt zwar erst aus den 1920er Jah-
ren, jedoch symbolisiert er die Grund-
werte, die sich die Bruderschaften seit 
Beginn ihrer Geschichte – eine erste 
urkundliche Erwähnung einer Schützen-
gilde stammt aus dem Jahr 1139 – „auf 
die Fahnen geschrieben haben“. Diese 
ersten Schützenbruderschaften hatten 
die Aufgabe, die Heimat vor umherzie-
henden Räubern, Seuchen, Kriegsgefah-
ren und Glaubensstreitigkeiten zu schüt-
zen. Schon sehr früh veranstalteten die 
Schützen eigene Festlichkeiten und nah-
men als schützende und ordnende Orga-
nisiation an kirchlichen Veranstaltungen 
und Prozessionen teil. Auch waren kari-
tative Tätigkeiten eine wichtige Aufgabe 
der Schützenvereine, so galt z. B. eine 

b e s o n -
de-

re Fürsorge den Kindern von verstorbe-
nen Mitgliedern, die man bis zu Ihrer 
Hochzeit begleitete und die danach Mit-
glied in der Bruderschaft werden konn-
ten. Wenn sich die Angehörigen das 
Begräbnis eines verstorbenen Schützen-
bruders nicht leisten konnten, sorgte die 
Schützenbruderschaft für eine ordentli-
che Bestattung.
Auch heute noch ist der Begriff „Heimat“ 
ein wichtiger Bestandteilt im Schützen-
wesen und wird von den Schützenbru-
derschaften mit Leben befüllt. So fördern 
die Schützen das Gemeinschaftsemp-
finden, indem sie Feste für alle Bürger 
veranstalten und regionales Brauchtum 
pflegen und erhalten. Dies geschieht 
auch im Austausch mit befreundeten 
Schützenbruderschaften zumeist aus 
den Nachbarorten, aber auch überre-
gional und sogar bis ins europäische 
Ausland auf den Europaschützenfesten 
der Europäischen Gemeinschaft Histo-
rischer Schützen 
(EGS). Dies 
beugt 

auch einem überzogenen Regional- 
oder Nationalbewusstsein vor, 
jenseits vom Versuch rech-
ter Vereinnahmung.
Mit „Engagement vor 
Ort“ könnte man also 
den Begriff „Heimat“ 
im Motto der Schüt-
zen ganz gut um-
schreiben: Nachbar-
schaftshilfe, Brauch-
tumspflege, Einsatz 
zeigen in und für den 
Ort, in dem man lebt 
und für die Menschen, 
die dort leben.   

Was bedeutet Heimat für die Schützen?
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Leider ist durch die Rechte Instrumen-
talisierung der Begriff Heimat immer 
mehr in Verruf geraten und mit einem 
teils negativen Bild belegt. Das rührt 
daher , dass in diesen Kreisen „Heimat“ 
eingrenzend, ausschließend und stark 
nationalistisch verwendet wird. Eine 
sehr traurige Sache, denn dabei kann 
„Heimat“ doch so bunt und vielfältig ge-
dacht werden.

Ich selbst zum Beispiel würde mich nie-
mals als nationalistisch, jedoch ganz 

klar als patriotisch bezeichnen. 
Nicht auf Deutschland bezogen, 

nicht auf Nordrhein-Westfalen. 
Nein, sondern ich lebe gern 
niederrheinischen Patriotis-
mus. Ich bin in gewisser Wei-
se stolz darauf Niederrhei-
ner zu sein, aber dabei auch 
glücklich, wenn ich Men-
schen treffe die mit Stolz sa-
gen können: „ich bin Ostfrie-

se, Hesse, Bade, Franke, Bayer, 
Eifeler oder Ostwestfale, wie 

meine Frau zum Beispiel. Kleiner Scherz 
am Rande: Selbst das funktioniert, ein 
Niederrheiner und eine Ostwestfälin, 
in der Ehe vereint. Lustig oder? Denn 
bereits hier wird deutlich: Deutschland 
ist bunt und vielfältig und nach wie vor 
geschichtlich bedingt ein geografischer 
Zusammenschluss aus ganz vielen un-
terschiedlichen Regionen! Aber natür-
lich nicht nur geografisch betrachtet ist 
Deutschland und jedes andere Land der 
Erde bunt und vielfältig, sondern auch in 
so vielen anderen Facetten. 
Ich bin zum Beispiel davon überzeugt, 
dass es eigentlich so viele Heimaten 
gibt, wie es Menschen auf dieser Erde 
gibt. Heimat muss und sollte doch etwas 
persönliches, etwas ganz individuelles 
sein dürfen, denn der eine sagt: „Meine 
Heimat sind die Menschen, die ich gern 
habe!“ Der nächste betont: „Heimat 
sind Orte, an denen ich mich wohlfüh-
le!“ Dann kommt jemand und meint: 
„Heimat finde ich in meinen Hobbys!“ 
Oder: „Mein Verein ist meine Heimat!“ 

Und wieder ein anderer meint: „Heimat 
trage ich in meinem Herzen, egal wo ich 
mit wem bin!“ 
Heimat ist also so viel und so bunt und 
damit nichts was es wert ist, durch je-
mandes Sichtweisen oder Handeln in 
Verruf zu geraten.
Meine persönliche, christliche Überzeu-
gung ist, dass jeder die Verantwortung 
mittragen sollte, anderen Menschen 
Heimat zu bieten und miteinander Hei-
mat zu leben in der großen Viel-
fältigkeit der Kulturen, der 
Regionen und einzelner 
Menschen, mit ihren 
Charakteren.
Also Heimat in 
der Vielfalt er-
kennen und 
miteinander
leben lernen!

Heimat in Verruf
oder bunt und vielfältig?

Ihr möchtet mehr Informati-
onen über eure Heimat er-

halten, wisst aber nicht, 
wie oder wo ihr diese be-

kommen könnt? Wir ha-
ben im Folgenden einige 
Tipps für euch zusam-
mengestellt. Im Zwei-
felsfall fragt einfach bei 
euch im Rathaus oder 

eurer Stadtverwaltung 
nach, welche Organisa-

tionen es bei euch vor Ort 
gibt, dies kann nämlich von 

Kommune zu Kommune unter-
schiedlich sein.

• Heimatmuseum / Heimatverein
• Geschichtsverein
• Bibliotheken der Stadt in der ihr lebt
• Zeitzeugen (persönliches Gespräch mit 
 älteren Leuten; fragt die älteren Leute 
 in eurem Umfeld, diese können noch 
 einiges berichten!)
• Naturkundemuseum

Der Heimat auf der Spur
Wo finde ich Infos zu meiner Heimat

Text:
Alexander Tetzlaff

Text:
Angelique Lämmel
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Was bedeutet es, 
seine Heimat zu verlieren?

Stimmen und Statements...

Text: 
Bernd Servos

Wie bereits im Bericht „Was bedeutet 
Heimat für die Schützen“ erwähnt, hat 
der Begriff Heimat viele Facetten. Im 
Rahmen einer Umsiedlung ist damit in 
erster Linie der Ort, in meinem Fall Mor-
schenich, gemeint. Denn dieser Ort soll-
te verschwinden und nach „Inanspruch-
nahme durch den Bergbaubetreiber“ zu 
einem riesigen See werden. 
„Sollte“ – Ja, ihr habt richtig gelesen. 
Denn durch den Kohlekompromiss, der 
vorsieht, dass der sogenannte Hamba-
cher Forst stehenbleibt, fällt nun auch 
mein Heimatort Morschenich nicht 
mehr dem Tagebau zum Opfer. Was 
sich auf den ersten Blick wie eine gute 
Nachricht anhört, ist es auf den zweiten 
Blick für viele von uns Dorfbewohnern 
jedoch nicht wirklich. Die Meisten von 
uns haben ihre Häuser im Rahmen der 
Umsiedlung bereits vor einigen Jahren 
an RWE verkauft und verlassen. Wir 
haben neue Häuser in Morschenich-
Neu gebaut und leben nun dort. Die 
zurückgelassenen Häuser standen nun 
jahrelang leer und sind zum größten Teil 

unbewohnbar, 
Feuch-

tigkeit und Kupferdieben sei „dank“.  Es 
wurden auch bereits drei Straßenzüge 
fast komplett abgerissen. Es gibt also 
für uns nicht die Möglichkeit, einfach in 
unsere alten Häuser zurückzugehen.
Die Umsiedlung brachte immer ein Ge-
fühl der Machtlosigkeit mit sich. Als 
Bürger konnte man nichts gegen die 
Umsiedlung und die Zerstörung des 
über 1000 Jahre alten Bürgewaldes, wie 
der Hambacher Forst eigentlich heißt, 
machen. Es war mir schon als Kind be-
wusst, dass Morschenich abgerissen 
wird. Wir sind damit aufgewachsen. Es 
war mir immer klar, dass ich meine Hei-
mat verlieren werden und niemals an 
die Orte meiner Kindheit zurückkehren 
kann. Nun kommt noch das Gefühl dazu, 
dass die Umsiedlung völlig umsonst war. 
Natürlich gibt es mittlerweile in Mor-
schenich-Neu wieder ein Schützen-

fest und sehr viele der Bewohner von 
Morschenich-Alt sind in den neuen Ort 
umgesiedelt. Die Dorfgemeinschaft ist 
wieder sehr stark. Aber für mich ist es 
noch lange nicht das Gleiche. Mir fehlt 
das Heimatgefühl. Ich höre immer wie-
der das Argument, dass es jetzt doch 
viel besser und moderner ist. Ja, das 
ist es, aber modern bedeutet ja nicht 
gleichzeitig gemütlich und vertraut. Für 
meine Kinder ist Morschenich-Neu ihre 
Heimat. Der Große verbindet mit dem 
alten Ort nur den alten Kindergarten (in 
den ich schon gegangen bin). Vermut-
lich wird Morschenich-Neu nie meine 
Heimat werden, aber mit Sicherheit der 
Ort, an dem ich mich zu Hause fühle. 
Meine Heimat ist und bleibt Morsche-
nich, auch wenn es das so nicht mehr 
geben wird.

Hier in Eschweiler haben viele Leute 
alles verloren, ihr komplettes Hab und 
Gut (Autos, Wohnung, Haus, Möbel, 
Kleidung, Wertsachen, einfach alles). 
Viele Menschen haben nur noch das, 
was sie in der Nacht des Hochwassers 
am Leib trugen, bzw. noch schnell zu-
sammenpacken konnten. Auch am 
nächsten Tag, auf den Weg zu Aufräum-
arbeiten sah man so viele Leute, welche 
nur noch eine Plastiktüte mit Sachen 
bei sich hatten, das muss man sich mal 

bewusst machen…. Schlimm, 
ganz ganz schlimm. 

(Angelique Lämmel)

Ich kann da nicht wirklich etwas zu sa-
gen, ich habe meine Heimat noch nie 

verloren. Klar bin ich schon häufiger 
umgezogen, aber wie bereits 

erwähnt ist Heimat für mich 
ja kein Platz, sondern mei-

ne Familie und Freunde, 
Erinnerungen und ein 

Gefühl. Schlimm wäre 
für mich nur, wenn 

das plötzlich alles 
wegbrechen wür-
de.
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Titelthema

Meine 
H e i m a t 
zu verlieren 
wäre für mich schlimm. 
Sowohl der Verlust meines Hauses 
als auch meiner verbliebenen Familie 
würden mir sehr schwerfallen. Ich weiß 
auch nicht, ob ich das in meinem Alter 
noch einmal verkraften könnte und 
mich woanders, in einem anderen Um-
feld wohl fühlen könnte. Die Flucht im 
Krieg fand ich schon schlimm, die Unge-
wissheit, ob man jemals zurückkehren 
kann, ob nicht vielleicht sogar alles zer-
bombt ist und was mit den Brüdern ist, 
ob diese möglicherweise im Krieg gefal-
len sind. Der Gedanke daran alles verlo-
ren zu haben… Schlimm, ich will hoffen, 
das ich davon verschont bleibe und bis 
zu einer guten Sterbestunde weiter wie 
gewohnt leben kann.

(Franziska Hammers)

D a m a l s 
im Krieg emp-

fand ich das gar nicht 
so schlimm, dass wir fliehen 

mussten. Das war halt so. Als Kind war 
das spannend, wir kamen dann auf ei-
nen Bauernhof und da konnte ich arbei-
ten und da gab es dann immer etwas zu 
essen und ich war versorgt.
Jetzt nach dem Hochwasser, von dem 
ich stark betroffen war, musste ich von 
meiner Wohnung in ein Heim ziehen, da 
keiner einer Frau in meinem Alter noch 
einen Mietvertrag gibt. Dies empfinde 
ich ganz anders als damals. Es ist nicht 
dasselbe. Klar habe ich einen Ort, wo 
ich leben kann, aber es ist nicht mein 
Zuhause. Ich weiß auch nicht, ob es das 
jemals noch werden kann. Das ist schon 
nicht schön, aber da muss man sich 
jetzt mit abfinden.

(Gertrude Lämmel)

Für mich 
würde das bedeuten, meinen Glauben 
zu verlieren. Dann hätte ich nichts mehr 
in meinem Leben. Ich könnte jetzt aus 
meiner Wohnung in ein Heim ziehen, 
natürlich wäre das schwer, aber ich 
habe immer noch meinen Glauben und 
würde mich deswegen immer noch ge-
borgen fühlen.
Damals im Krieg, da haben wir auch 
unsere Heimat verloren, da mussten 
wir mit der Mama fliehen. Aber das 
war etwas anderes. Das tat als Kind 
schon weh, seine Sachen, das Geschäft 
und das Haus zurückzulassen und war 
nicht schön. Gerade als Kind. Aber man 
hatte immer noch die Mama und seine 
Geschwister, das war ein anderes Hei-
matgefühl als heute.

(Sibille Soquat)
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Die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 
ist uns allen noch in schrecklicher Er-
innerung. Das Wasser ist zwar wieder 
abgelaufen aber es hat verheerende 
Schäden hinterlassen, die in den betrof-
fenen Regionen noch lange sichtbar sein 
werden. So wurden auch einige unserer 
Bruderschaften sowie deren Mitglieder 
hart getroffen. Sie haben teilweise ihre 
Existenzgrundlage verloren, zum Beispiel 
durch zerstörte Infrastruktur in Form von 
Schützen- oder Wohnhäusern sowie dem 
gesamten Hab und Gut. In unserer Diö-
zese Aachen sind besonders die Bezirke 
Schleiden und Stolberg betroffen. Durch 
eine großzügige Spende aus dem Diöze-
sanverband Paderborn konnten die Be-
zirksbundesmeister Christoph Kammers 
(Schleiden) und Stefan Doncks (Stolberg) 
bereits Gelder an betroffene Schützenfa-
milien verteilen. Doch die Arbeit ist noch 
lange nicht getan. Zum Beispiel sind die 
Schützenhäuser in Zweifall und Gemünd 
betroffen bzw. komplett zerstört und auf-
grund der Lage an einem Fluss zum Teil 
auch nicht versicherbar gewesen. 
Der BHDS Diözesanverband hat eine 
Spendenaktion ins Leben gerufen, um 
den betroffenen Schützenbruderschaften 
zu helfen. Auf folgendes Konto können 
Spenden überwiesen werden. Jeder Euro 

Planspiele sind eine schöne Methode um 
Kindern, Jugendlichen, aber auch Erwach-
senen politische Abläufe näher zu brin-
gen und sich aktiv mit gesellschaftlichen 
Themen auseinander zu setzen, ohne das 
Gefühl zu haben, sie würden wieder die 
Schulbank drücken. Planspiele versetzen 
die Teilnehmer in eine fiktive Situation, die 
aber ein vereinfachtes Abbild der Realität 
ist. Während mehrerer Spielrunden ma-
chen sich die Teilnehmer mit der Situation 
vertraut, führen Verhandlungen und fällen 
konkrete Entscheidungen. So kommen sie 
aktiv in den Genuss „auch mal bestimmen“ 
zu dürfen auf der einen Seite, sich aber 
auch mit der Situation von bestimmten In-
teressensgruppen auseinander zu setzen, 
auf der anderen Seite. 
Wir haben extra für euch ein Planspiel 
zusammengesetzt, welches zu unserem 
Titelthema „Heimat“ besonders gut passt. 
Gerne helfen wir euch auch bei der Vorbe-
reitung und geben euch wichtige Tipps für 
die Durchführung vor Ort. Unter dem QR 
Code findet ihr die gesamte Beschreibung, 
als auch alle notwendigen Unterlagen für 
die Durchführung des Spiels.
Wir wünschen euch viel Spaß!

zählt und hilft, es werden keine Verwal-
tungskosten o.ä. abgezogen!
Bankverbindung:
Diözesanverband Aachen im BHDS
Sparkasse Düren
IBAN DE24 3955 0110 0050 4185 32
BIC SDUEDE33XXX
Stichwort: Hochwasserhilfe DV Aachen

Die Spenden können steuerlich geltend 
gemacht werden. Bis 200,00€ reicht dem 
Finanzamt der Überweisungsnachweis 
als Beleg für die Spende.
Darüber hinaus werden, wenn ge-
wünscht, Spendenbescheinigungen aus-
gestellt. Hierfür ist es notwendig auch 
eine Adresse anzugeben.

Zudem bitten wir Betroffene, die sich bis-
her noch nicht gemeldet haben, sich an 
den BHDS Aachen zu wenden: 
Diözesanverband Aachen e. V. 
im Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften
Tempelhofer Str. 21
52068 Aachen
Telefon: 0241 99747414
E-Mail: bhds-aachen@t-online.de
Ansprechpartnerin ist Frau Angelika Kopp
Der BDHS bedankt sich bereits im Voraus 
für die Spenden!

Spendenaufruf und 
Betroffenenaufruf

Schon mal an ein 
Planspiel gedacht?

Text: 
Céline Liessem
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Diözese

Am 13. und 14. August finden die Di-
özesanjungschützentage in Golzheim 
statt. In dieser Ausgabe solltet ihr ei-
nen Flyer mit den aktuell feststehen-
den Rahmenprogrammpunkten und 
Infos finden. Sollte dies nicht der Fall 
sein oder solltet ihr noch Flyer zur 
Werbung in Eurer Gruppe benötigen, 

so meldet euch gerne bei der BdSJ-
Diözesanstelle (info@bdsj-aachen.de). 

Ausschreibungen zu den Wettkämpfen
Die Ausschreibungen zu den Wettkämp-
fen im Schießen und Fahnenschwenken 
werden bis Anfang 2022 auf der Internet-
seite www.bdsj-aachen.de bereitgestellt.

Flyer und Ausschreibungen 
DJT 2022 in Golzheim

Abo-Formular: JungschützenEcho

Em
pf
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ge

r-
D

at
en

Hiermit abonniere ich das JungschützenEcho, die Verbandszeitschri   des BdSJ Diözesanverbandes Aachen, ab der nächsten Ausgabe zum Preis von 
jährlich 2,50 €/Ausgabe (aktuell 2 Ausgaben/Jahr). Das Abonnement läu   über ein Jahr. Es verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn es nicht 
sechs Wochen vor Ablauf gekündigt wird.
Name, Vorname:  E-Mail

Straße, Nr., PLZ, Ort

Telefon-Nr., Handy-Nr.

SEPA-Lastschri  mandat
Ich ermäch  ge den Bund der Sankt Sebas  anus Schützenjugend im Bistum Aachen e. V., Zahlungen von meinem Konto mi  els Lastschri   einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kredi  ns  tut an, die vom Bund der Sankt Sebas  anus Schützenjugend im Bistum Aachen e. V. mein Konto gezogenen 
Lastschri  en einzulösen.

 Kontoinhaber, Kredi  ns  tut (Name und BIC)

 IBAN    Datum, Ort, Unterschri  

 D     E
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Pins, Schals 
und mehr
Das komplette Sortiment findest 
Du hier:
http://bdsj-aachen.de/
service/merchandising/
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Weiterbildung wird bei uns im Verband 
groß geschrieben, denn die Qualifizie-
rung unserer Gruppenleiter, aber auch 
aller unserer Mitglieder liegt uns beson-
ders am Herzen. Deswegen haben wir 
für das Jahr 2022 neben den regulären 
Gruppenleiterkursen wieder zahlreiche 
zusätzliche Angebote für euch. Die Plät-
ze bei den einzelnen Veranstaltungen 
sind begrenzt. Also sichert euch jetzt 
euren Platz und meldet euch an! Alle 
Anmeldeformulare und Infos findet ihr 
wie immer unter www.bdsj-aachen.de.

Online-Themenabend 
„Medienkompetenz und Cybermobbing“
Kinder und Jugendliche haben über das 
Internet einen umfassenden Zugang zu 
einer Vielzahl von Informations-, Kom-
munikations- und Partizipationsmöglich-
keiten und nutzen diese regelmäßig. Dies 
ermöglicht eine frühe Teilhabe an unserer 
modernen Informationsgesellschaft. Al-
lerdings birgt jedes Medium sowohl För-
derungs- als auch Schädigungspotential. 
Angebote im Netz sind in der Regel weder 
kontrolliert, noch hinsichtlich ihrer Inhalte 
gefiltert und indiziert. Daher ist es beson-
ders wichtig, wie diese Medien genutzt 
werden. In anderen Worten: Kinder und 
Jugendliche müssen frühzeitig angemes-
sene Medienkompetenzen entwickeln.
In diesem Onlineseminar werden wir 
uns auch schwerpunktmäßig mit dem 

Thema „Cybermobbing“ beschäftigen. 
Hierzu referiert Dr. Thorsten Porsch von 
der Universität in Münster. Neben einem 
theoretischen Input gibt es auch Infos zu 
bestimmten Risikofaktoren und wie man 
präventiv in der Jugendgruppe agieren 
kann. 
Wann: 
Dienstag, 01. März 2022 
von 19:00 bis 21:30 Uhr

Online-Themenabend 
„Psychische Traumata 
bei Kindern und Jugendlichen“
In diesem Onlineseminar referiert Dr. 
Thorsten Porsch von der Universität Müns-
ter zu diesem ganz besonderen Thema. 
Auch Kinder und Jugendliche können von 
plötzlich unerwarteten traumatischen Er-
lebnissen betroffen sein und mit diesen zu 
kämpfen haben. Dabei reden wir natürlich 
von extremen Ereignissen wie Suizid, Tod 
von Angehörigen oder Unfällen, aber auch 
„kleinere“ Ereignisse wie Sportverletzun-
gen können ein Trauma bei Kindern und 
Jugendlichen auslösen. Doch was unter-
scheidet ein Trauma eigentlich von einem 
Stressereignis und was hat das für Folgen? 
Wie gehe ich als Verantwortlicher in der Ju-
gendarbeit mit langfristigen Verhaltensauf-
fälligkeiten bei traumatisierten Kindern 
und Jugendlichen um? Diesen und vielen 
anderen Fragen widmen wir uns und stei-
gen in dieses sensible Thema ein.

Wann: 
Dienstag, 31. Mai 2022 
von 19:00 bis 21:30 Uhr

Online-Themenabend 
„Besser kommunizieren“
Jeder Mensch kann reden, aber nicht je-
der kann richtig kommunizieren. Deswe-
gen muss Kommunikation trainiert wer-
den. Das beginnt beim verständnisvollen 
Zuhören und Miteinander-Reden und 
reicht bis hin zum überzeugenden Argu-
mentieren und Vortragen.
Bei diesem Themenabend unter dem 
Titel „Besser kommunizieren“ wagen 
wir einen ersten Schritt in die richtige 
Richtung. Ihr bekommt erste Einblicke 
in die zwischenmenschliche Kommu-
nikation und was eigentlich dahin-
tersteckt. Wir sprechen darüber wie 
Menschen dazu neigen etwas zu sagen, 
ohne die Dinge wirklich beim Namen zu 
nennen und wie wir zwischen den Zei-
len lesen können.
Wann: 
Dienstag, 22. November 2022 
von 19:00 bis 21:30 Uhr

Kosten der Online-Themenabende
Die Teilnahme an den Onine-Themen-
abenden ist kostenlos und kann zur 
Verlängerung der BdSJ-Leitercard ge-
nutzt werden. Eine Anmeldung unter
info@bdsj-aachen.de ist erforderlich.

Unsere Bildungsangebote für 2022
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KJP Finanzschulung (online)
Habt ihr Interesse daran, Fördermittel für 
eure Jugendfahrten und andere Aktivitä-
ten mit euren Jungschützen zu erhalten? 
Unter bestimmten Rahmenbedingungen 
ist dies möglich und weder schwer, noch 
aufwendig.
Der Kinder- und Jugendförderplan (KJP) 
des Landes NRW bietet die Möglichkeit, 
über euren BdSJ Diözesanverband För-
dermittel zu beantragen. Wie das geht 
erfahrt ihr bei der Finanzschulung des 
BdSJ Aachen. Interesse?
Wann:
20. Januar 2022 (19:00 bis 21:30 Uhr)
15. März 2022 (19:00 bis 21:30 Uhr)
18. Oktober 2022 (19:00 bis 21:30 Uhr)
Kosten:
Die Teilnahme an dem Onlineseminar 
ist kostenlos. Jedoch ist eine vorherige 
Anmeldung unter info@bdsj-aachen.de 
notwendig.

Infos zu den Online-Angeboten:
Alle Online-Angebote finden über die 
Meeting Plattform „Zoom“ statt. Die Ein-
ladung hierzu wird den Teilnehmern vor-
ab per Email zugesendet.
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat 
über die Teilnahme. 

Tagesseminar 
„Konfliktmanagement“
Konfliktmanagement ist als Maßnahmen 
zur Verhinderung einer Eskalation oder 
einer Ausbreitung eines bestehenden 
Konfliktes zu verstehen. Heftige Konflikte 
fallen nicht einfach so vom Himmel, son-
dern bahnen sich an und werden schritt-
weise intensiver. Viele Menschen neigen 
dazu, Konflikten aus dem Weg zu gehen, 
übersehen genau aus diesem Grund oft 
die ersten wichtigen Signale und stellen 
sich der Situation erst dann, wenn schon 
einiges passiert ist.
In unserem Seminar Konfliktmanage-
ment befassen wir uns damit, was Kon-
flikte eigentlich sind und wie sie ent-
stehen. Dabei schauen wir uns intensiv 
an, wie eine Eskalation funktioniert und 
welche Dynamiken diese entwickelt. Im 
weiteren Schritt geht es dann darum 
mit Konflikten umzugehen und diese zu 
lösen. Es ist also auch wie immer praxi-
sorientiert und mit jeder Menge Hand-
werkszeug gefüllt.
Wann:
Samstag, 26. März 2022 
von 09:00 bis 16:00 Uhr

Wo: 
BDKJ Bildungsstätte, Rollefbachweg 64, 
52078 Aachen
Kosten: 
Die Teilnehmereigenleistung beträgt 30 € 
und beinhaltet Verpflegung sowie alle Se-
minarunterlagen.
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat 
über die Teilnahme. Diese Weiterbildung 
kann zur Verlängerung der BdSJ Leiter-
card genutzt werden. Anmeldeschluss ist 
der 26. Februar 2022.

Erste Hilfe 
Grundkurs und Auffrischung
In Zusammenarbeit mit dem DRK Heins-
berg organisiert der BdSJ Aachen zwei-
mal jährlich einen Erste-Hilfe-Kurs. Der 
Kurs eignet sich sowohl zur Auffrischung 
der Kenntnisse, als auch zum erstmaligen 
Besuch.
Während eines Tages geht es um das 
Know How zur Ersten Hilfe, welche an-
hand von praktischen Übungen vertieft 
werden. Ebenso haben die Teilnehmer 
durchgehend die Möglichkeit ihre beson-
deren Fragen zu stellen und auch auf ganz 
bestimmte Themen wie z. B. Verbrennun-
gen oder Erste Hilfe am Kind einzugehen. 
Geleitet werden die Kurse immer von 
einem Fachreferenten des Roten Kreuzes 
Heinsberg, welcher in der Regel auch im 

Notdienst tätig ist und aus dem täglichen 
Geschäft erzählen kann. In einer lockeren 
und informellen Runde verbringen die 
Teilnehmer den Tag, lernen Neues oder 
frischen ihre Kenntnisse auf.
Wann:
Samstag, 18. Juni 2022 
von 08:30 bis 16:00 Uhr in Wegberg 
Samstag, 10. Dezember 2022 
von 08:30 – 16:00 Uhr in Wegberg                                                                                                                               
Kosten:
Die Teilnehmereigenleistung beträgt 10 € 
und beinhaltet Verpflegung sowie alle Se-
minarunterlagen.
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat 
über die Teilnahme. 

Diözese

JETZT 

MIETEN!

Ratssitzungen 
2022
Frühjahrssitzung
12. bis 13. März 2022
 (Mönchengladbach)

Herbstsitzung
29. Oktober 2022 
(Huchem-Stammeln)

Texte:
Céline Liessem
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In den darauffolgenden Tagen lernten wir die Stadt auf 
verschiedenste Weise kennen. Vor allem aber im Hinblick 
auf die Geschichte Krakaus. Ganz besonders beschäftigten 
wir uns dabei mit dem jüdischen Leben. Wir besichtigten 
Kirchen, Museen und verschiedene Stadtteile Krakaus. 
Darunter auch das jüdische Viertel Kazimierz. Dort konnten 
wir die jüdische Kultur authentisch und aus verschiedenen 
Perspektiven kennenlernen. 

Am Donnerstag stand die Besichtigung des Konzentrations-
lagers Auschwitz an. Trotz, dass einige von uns das Thema 
des National-
sozialismus 
bereits in der 
Schule behan-
delt haben, 
wurden uns 
die Auswir-
kungen des 
Holocaust 
erst dort 
bewusst.  
Es war ein 

Am Sonntagmorgen um 4 Uhr machten wir uns in Mön-
chengladbach auf den Weg. Voller Aufregung und Nervosi-
tät fuhren wir endlich los.

Nach 17 Stunden Fahrt kamen wir in 
Krakau an. Dort bezogen wir direkt die 
Zimmer und benachrichtigten unsere 
Familien. Wir einigten uns darauf, dass 
wir gemeinsam essen gehen würden. 
Wir machten uns zu Fuß auf den Weg 
Richtung Altstadt. Als wir auf dem 
Marktplatz ankamen, waren wir alle 
begeistert. Die Gebäude wurden 
von zahlreichen Lichtern erhellt 
und in den Restaurants, um den 
Marktplatz herum, saßen zahlrei-
che Menschen. Schon an diesem 
ersten Abend wurde mir bewusst, 
dass es eine wundervolle Woche 
werden würde. Zum einen, weil 
die Stadt wunderschön war und 
zum anderen, weil die Gruppe 
super zusammenpasste. 

Gedenkstättenfahrt nach Krakau
Ein kleiner Reisebericht...

Text:
Pia Mühlenberg 

Bild:
Die Gruppe 

verbrachte eine 
spannende Zeit 

in Krakau.

Bild, unten links:
Marienkirche in 

Krakau

Bild , unten rechts:
Aussicht auf die 

Eingangstore des 
Konzentrationslager 

Ausschwitz-Birkenau
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wahnsinnig emotionaler und bedrückender Tag. Vor allem 
haben uns die Einzelschicksale getroffen. 
Es ist kaum vorstellbar was an diesem Ort passierte und es darf 
sich auf keinen Fall wiederholen. 

Neben solchen ernsten und wichtigen Themen gab es in der 
Woche auch immer wieder lustige und fröhliche Abende, in 
denen wir die gemeinsame Zeit genossen. Dabei wuchsen wir 
als Gruppe immer weiter zusammen. 

Die gemeinsame Woche ließen wir zusammen in einem Got-
tesdienst ausklingen. Dabei betonte Alexander die Eigenschaf-
ten unserer Gruppe. In diesem Moment wurde mir bewusst, 
welch eine besondere Woche wir gemeinsam verbrachten. In 
der Gruppe hat jeder einen Platz gefunden, wurde so respek-
tiert und akzeptiert, wie er ist und konnte dabei ehrlich sein. 

Ich möchte mich herzlich für diese Zeit bedanken. Sowohl bei 
Alexander und Elisabeth Tetzlaff, welche die Fahrt leiteten. 
Aber auch bei jedem einzelnen Teilnehmer, denn durch jeden 
einzelnen wurde die Gruppe zu dem was sie ist. 

Mehr als ein halbes Jahr ist nun vergangen, seitdem wir den 
Prozess der institutionellen Schutzkonzepte ans Laufen ge-
bracht haben. Gut 130 Bruderschaften und Bezirke haben den 
Anschluss an das Schutzkonzept der Diözesanebene bislang 
vollzogen. In Anbetracht von über 400 Bruderschaften ist dies 
eine erfreuliche, aber dennoch ausbaufähige Zahl. 

Zur Erklärung:
Die Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern, Jugend-
lichen und schutzbefohlenen Erwachsenen ist mittlerweile 
eine Bedingung zur Ausführung von Kinder- und Jugendarbeit 
auf Bruderschafts-, Bezirks- und Ortsebene. Sie wird durch 
das seit 2012 erlassene Bundeskinderschutzgesetz, sowie die 
Präventionsordnung des Bistums Aachen festgehalten. Eng 

verknüpft damit ist die Formulierung 
eines institutionellen Schutzkon-

zeptes, dessen Prozess wir 
wie bereits oben genannt, 

seit dem Frühjahr ins 
Laufen gebracht haben. 
Die Ausführung aktiver 
Kinder- und Jugendarbeit 
geht zukünftig nur noch 
mit der Pflichtumsetzung 
dieser Thematik einher.

Wir möchten euch weiter motivieren und schauen, dass ihr 
bei diesem Thema gut aufgestellt seid. Aus diesem Grund bie-
ten wir weiterhin auf verschiedensten Wegen Hilfestellungen 
an, die ihr bei allen aufliegenden Anliegen und Fragen dazu, 
gerne annehmen dürft.

Alle relevanten Informationen 
findet ihr unter:
https://www.bdsj-aachen.de/inhalte/praevention/
https://www.bhds-aachen.de/
Prävention

Dort könnt ihr euch alle notwendigen Dokumente, insbe-
sondere Erklärungen und Vorgehensweisen zur Umsetzung 
anschauen und den Stein der Prävention auch für eure 
Bruderschaften ins Rollen bringen. Sprecht gerne verant-
wortliche Personen eurer Bruderschaft zu diesem Thema an. 
Unser Ziel ist es dieses Thema über alle uns zur Verfügung 
stehenden Medien und Formate bekannt zu machen, sodass 
jeder die Möglichkeit zur Umsetzung hat.

Natürlich stehen auch wir euch weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite:
Tel.: 02428 / 90 900 90
Mail: carsten.peters@bdsj-aachen.de

Diözese

Prävention im BdSJ Aachen
Schutzkonzepte der Bruderschaften und Bezirke

Bild:
Todeszaum in Aus-
schwitz I Stammlager

Bild:
Töpfe und Geschirr 
von den Opfern aus 
den Konzentrations-
lager Ausschwitz



Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die Aus-
gabe 1/2022 ist der 6. März. Bis da-
hin können per E-Mail Berichte an
info@bdsj-aachen.de geschickt werden.
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Gruppenleiterlehrgänge 
Als Gruppenleiter*in stehst du vielfäl-
 gen Aufgaben, Erwartungen und An-

sprüchen gegenüber. In unseren Kursen 
lernst du nicht durch Belehrung und 
Frontalunterricht, sondern durch ge-
meinsames Üben und durch Auseinan-
dersetzen mit den persönlichen Erfah-
rungen aller Kursbeteiligten. Du lernst 
unterschiedliche Methoden kennen und 
alterna  ve Lösungswege zu entwickeln.  

Die Kursblöcke (Grund- und Au  aukurs) 
sind für jeweils 26 Teilnehmer*innen 
ausgelegt. Pro Gruppenleiterkurs kön-
nen maximal zwei Teilnehmer*innen 
einer Bruderscha   gemeldet werden 
(Ausnahme: Die Kurse sind nicht ausge-
bucht – dann nach Rücksprache). Jedem 
Grundkurs ist ein Au  aukurs zugeord-
net, damit sich die Teilnehmer*innen 
des Au  aukurses bereits kennen und 
auf demselben Wissensstand sind. Nach 
vorheriger Absprache kann unter Um-
ständen auch getauscht werden, falls 
dies notwendig und möglich ist.

WICHTIG:
Die Übernachtung bei den Gruppenlei-
terkursen ist verpfl ichtend. Das Min-
destalter für die Teilnehmer*in ist 16 
Jahre. Damit die BdSJ-Leitercard nach 
absolviertem Kurs ausgestellt werden 
kann, ist es notwendig, dass ein gül  ger 
Erste-Hilfe-Nachweis vorgelegt wird (9 
Unterrichtseinheiten). Der Schießleiter-
ausweis kann in die BdSJ-Leitercard ein-
getragen werden, wenn dieser im Origi-
nal vorgelegt wird. Mit der Anmeldung 
wird die Ausschreibung zu den Grup-
penleiterkursen, sowie die allgemeine 
Ausschreibung zu Veranstaltungen des 
BdSJ Diözesanverbandes Aachen ver-
bindlich anerkannt (JungschützenEcho 
Seite 2).

Gruppenleiterkurs Block A
Grundkurs: 18. – 20.2.2022 (Aachen)
Au  aukurs: 16. – 18.9.2022 (Wegberg)

Gruppenleiterkurs Block B
Grundkurs: 25. – 27.3.2022 
(Mönchengladbach)
Au  aukurs: 4. – 6.11.2022 (Wegberg)

Auff rischungskurse
Als Gruppenleiter*in blickst du nun auf 
ein mehrjähriges Engagement in dei-
nem Ehrenamt zurück. Du hast Erfah-
rungen gesammelt, deinen Horizont er-
weitert und dass ein oder andere Bedarf 
mit Sicherheit einer Auff rischung. Zur 
Verlängerung der Leitercard des BdSJ 
Diözesanverbandes Aachen ist nach 
fünf Jahren nämlich eine Auff rischung 
erforderlich (2 Tage mit Übernachtung). 
In der Teilnehmereigenleistung sind 
Übernachtung, Vollverpfl egung und 
Programmkosten enthalten.

WICHTIG:
Die Übernachtung beim Auff rischungs-
kurs ist verpfl ichtend. Damit die BdSJ-
Leitercard nach absolviertem Kurs aus-
gestellt werden kann ist, es notwendig, 
dass ein gül  ger Erste-Hilfe-Nachweis 
vorgelegt wird (9 Unterrichtseinheiten). 
Der Schießleiterausweis kann in die 
BdSJ-Leitercard eingetragen werden, 
wenn dieser im Original vorgelegt wird. 
Mit der Anmeldung wird die Ausschrei-
bung zu den Auff rischungskursen sowie 
die allgemeine Ausschreibung zu Veran-
staltungen des BdSJ Diözesanverbandes 
Aachen verbindlich anerkannt.

Termine:
7. – 8.5.2022 (Aachen)
19. – 20.11.2022 (Wegberg)

Infos und Anmeldungen: 
Tel.: 02428 9090090
E-Mail: info@bdsj-aachen.de

Anmeldeformular:
www.bdsj-aachen.de/service/
downloads/sons  ges/

Gruppenleiterlehrgänge 
und Auffrischungskurse

.nt..

Im Preis der 
Gruppenleiter-

lehrgänge sind vier 
Übernachtungen, 

Vollverpflegung und 
Programmkosten für 
beide Wochenenden 

enthalten.

Team Aus- und 
Fortbildung:

Angelique Lämmel, 
Michaela Wirtz, 

Ulf Melssen, 
Uwe Nellessen, 

Helmut Kaulard, 
Fabienne Haslach, 
Sebastian Prüter, 
Arno Breuer und 

Carsten Peters

G
Leitee
gestegeste
dassdass

Ab dem 1.5.2021 
konnten Bru-
derschaften und 
Bezirksverbän-
de des Diöze-
sanverbandes 
Aachen einen 
Antrag auf Ge-
währung eines Zu-
schusses aus dem 
BdSJ Fördertopf „Förderung 
der Kinder- und Jugendarbeit" 
stellen. Der Fördertopf ist auch für 2022 
wieder aufgesetzt.
Die Förderungen werden nach Prüfung 
und Datum des Eingangs des Förderantra-
ges berücksichtigt und bearbeitet.  
Der Fördertopf ist auf 10.000 € begrenzt. 
Die detailierten Voraussetzungen sind 
dem Förderantrag zu entnehmen: 
www.bdsj-aachen.de/downloads/aus-
schreibungen/

BdSJ-Fördertopf 
auch im Jahr2022
Jetzt Antrag stellen!
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Termine 

2022
20.1.2022  KJP-Finanzschulung (online)
18.-20.2.2022 Gruppenleitergrundkurs A (Aachen)
1.3.2022 Themenabend „Medienkompetenz und Cybermobbing“ (online)
12.-13.3.2022 Diözesanjungschützenrat I (Mönchengladbach)
12.-13.3.2022 Fahnenschwenkerlehrgang I (Ne  etal-Hinsbeck) 
15.3.2022  KJP-Finanzschulung (online) 
20.3.2022 Bundesvertreterversammlung (Leverkusen)
25.-27.3.2022 Gruppenleitergrundkurs B (Mönchengladbach)
26.3.2022 Tagesseminar Konfl iktmanagement (Aachen)
2.-3.4.2022 Bundesjungschützenrat (Ort in Klärung)
2.-3.4.2022 Fahnenschwenkerlehrgang II (Ne  etal-Hinsbeck)
8.-16.4.2022 Spirituelle Winterfreizeit (Achenkirch) 
20.-22.4.2022 Bildungsfahrt (Berlin) 
7.-8.5.2022 Auff rischungskurs A (Aachen) 
21.-22.5.2022 Bundesköniginnentag (Gindorf)
26.-29.5.2022 Katholikentag (Stu  gart)
31.5.2022 Themenabend „Psychische Traumata 
 bei Kindern und Jugendlichen“ (online)
17.-19.6.2022 BDKJ-Diözesanversammlung
18.6.2022  Erste Hilfe-Kurs (Wegberg) 
25.6.-2.7.2022 BdSJ Sommer-Camp (Aachen)
19.-21.8.2022 Europaschützenfest (Deinze)
13.-14.8.2022 Diözesanjungschützentag (Merzenich-Golzheim)
9.-11.9.2022 Bundesschützenfest (Ostenland)
10.-11.9.2022 Fahnenschwenkerlehrgang III (Ne  etal-Hinsbeck)
16.-18.9.2022 Gruppenleiterau  aukurs A (Wegberg) 
18.10.2022  KJP-Finanzschulung (online) 
29.10.2022 Diözesanjungschützenrat II (Huchem-Stammeln)
4.-6.11.2022 Gruppenleiterau  aukurs B (Wegberg)
5.11.2022 Bundesjungschützenrat (Ort in Klärung)
19.-20.11.2022 Auff rischungskurs B (Wegberg) 
22.11.2022 Themenabend „Besser kommunizieren“ (online)
10.12.2022  Erste Hilfe-Kurs (Wegberg)

Fahnenschwenkerlehrgänge 2022
Frühzeitige Anmeldung notwendig!
12. bis 13.3.2022 (Ne  etal-Hinsbeck)
2. bis 3.4.2022  (Ne  etal-Hinsbeck)
10. bis 11.9.2022 (Ne  etal-Hinsbeck)

Übernachtung und Verpfl egung sind in 
der Teilnehmereigenleistung enthalten. 
Die Teilnahme am Fahnenschwenkerlehr-
gang erfolgt grundsätzlich mit Übernach-
tung. Die Anmeldung wird durch einen 
Gruppenleiter für die gesamte Teilneh-
mergruppe vorgenommen. Es muss pro 
Gruppe mindestens ein Gruppenleiter 
am Lehrgang teilnehmen.

Abmeldung:
Abweichend von den allgemeinen Aus-
schreibungen ist eine Abmeldung vom 
Fahnenschwenkerlehrgang im Zeitraum 
bis zu 8 Wochen vor dem jeweiligen Ter-
min kostenfrei. Darüber hinaus wird die 
Teilnehmereigenleistung zur Deckung 
der Ausfallgebühren eingehalten. Bei 
Meldung eines Ersatzteilnehmers entste-
hen keine Ausfallgebühren. 

Anmeldung und Infos:
E-Mail: info@bdsj-aachen.de

Anmeldeformular:
h  p://www.bdsj-aachen.de

Achtung:
Aufgrund der 
Stornofristen ist 
eine frühzei  ge 
Anmeldung 
(8 Wochen vorher)
dringend 
notwendig!
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  (

Tagesordnung

TOP 01 Regularien (Entscheidung)
• Begrüßung
• Bes  mmung eines Sitzungsleiters und Bes  mmung eines Protokollführers
• Feststellung der Nichtöff entlichkeit
• Feststellung der Anwesenden und S  mmberech  gten
• Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Genehmigung der Tagesordnung
• Genehmigung der Protokolle der DJR II/2021 und III/2021

TOP 02 Rechenscha  sberichte (Informa  on)
• Diözesanvorstand - Anfragen und Aussprachen zum Bericht
• Diözesanbundesmeister - Anfragen und Aussprachen zum Bericht
• Diözesanschießmeister - Anfragen und Aussprachen zum Bericht
• Diözesanfahnenschwenkermeisterin - Anfragen und Aussprachen zum Bericht

TOP 03 Aktuelles aus den Arbeitskreisen (Informa  on)

TOP 04 Finanzen (Beratung, Informa  on, Entscheidung) 
• Jahresabschluss 2021
• Bericht der Kassenprüfer

TOP 05 Entlastung des Vorstandes (Entscheidung) 

TOP 06 Wahlen (Entscheidung)
• Stellvertretender Diözesanjungschützenmeister (bis DJR I/2024)
• Stellvertretender Diözesanjungschützenmeister (bis DJR I/2024)
• Beisitzer (bis DJR I/2024)
• Diözesanjungschützenseelsorger (bis DJR I/2024)
• Ggf. weitere Wahlen zum Diözesanvorstand
• Kassenprüfer (bis DJR I/2024)

TOP 07 Bundesebene (Informa  on)

TOP 08 BDKJ und Bistum (Informa  on)

TOP 09 DJT (Informa  onen, Beratung, Entscheidung) 

TOP 10 Satzung (Information, Beratung, Entscheidung)

TOP 11 Präven  on (Beratung, Informa  on, Entscheidung) 

TOP 12 Anträge (Beratung, Informa  on, Entscheidung) 

TOP 13 Mi  eilungen und Anfragen (Informa  on) 

Diözesanjungschützenrat
Einladung für alle Ratsmitglieder (gemäß BdSJ-Diözesan-
satzung § 16) am 12. und 13. März 2022 in Mönchenglad-
bach (WKH Ungermannsweg 8, 41169 Mönchengladbach)

Ein tolles 
Geschenk
Der Arbeitskreis „Einfach mal helfen...“ 
verkauft Engel-Anhänger zum Stückpreis 
von 6,50 €. Der Gewinn fließt zu 100% in 
wohltätige Zwecke. Ihr habt Interesse? 
Dann meldet euch in der Diözesanstelle.

nur  6, €50

Werde Mitglied im Förderverein und unter-
stütze die Arbeit des BdSJ Aachen. Melde 
Dich jetzt an und leiste mit nur 12 € im Jahr 
Deinen Beitrag für die Schützenjugend.
Informationen (Satzung, Beitrittserklärung 
usw.) findest Du hier:
https://www.bdsj-aachen.de/wir_ueber_uns/
foerderverein/

Schon Mitglied 
im Förderverein?
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Zwei Jahre Pause sind genug! Wir freuen uns umso mehr, 
dass es im nächsten Jahr endlich wieder losgehen kann. 
Aus unser geliebten Sommerverbandswoche wird 2022 
das „BdSJ Sommer Camp“.

Vom 25.6.2022 bis zum 2.7.2022 haben wir einen super 
Zeltplatz für Euch gebucht. Wir bleiben heimatnah. Denn 
der Jugendgruppenzeltplatz des Aachener Jugendring e. V. 
soll für eine Woche unser Zuhause werden.

Ein neues Konzept bringt auch ein paar Veränderungen 
mit sich. Ab sofort können sich Teilnehmer*innen auch 
unabhängig ihrer Gruppenleiter für unsere Sommerfreizeit 
anmelden. Die Aufsichtspflicht über alle Teilnehmer*innen 
geht nämlich vollumfänglich in das Freizeitteam des BdSJ 
Aachen über. Auch die Altersstruktur unserer Aktivitäten 
haben wir angepasst. Das „BdSJ Sommer Camp“ soll sich 
konkret an unsere Jungschütz*innen der Altersklasse 
10 – 16 Jahren richten. Ausdrücklich möchten wir darauf 
hinweisen, dass ihr auch eure Freunde mitbringen könnt, 
denn eine Mitgliedschaft bei den Schützen ist keine Vor-
aussetzung mehr, sodass alle Kinder- und Jugendlichen des 
Bistums herzlich eingeladen sind. 

Trotzdem wollen wir auch auf Altbewährtes zurückgreifen. 
Die Möglichkeit wieder an einzelnen Tagen inklusive Über-
nachtung am Sommer Camp teilzunehmen, besteht auch 
weiterhin. Zu unseren Aktivitäten gehören natürlich wie 
immer eine Menge Gruppenspiele, Workshops, sportliche 
Programme, Erlebnisausflüge und das klassische Lagerfeu-
er. Es warten ein paar tolle Tag auf euch, gemeinsam mit 
euren Freunden, einem tollen Freizeitteam und der inten-
siven BdSJ Gemeinschaft. Jetzt anmelden, den Frühbucher-
rabbat sichern und jede Menge Action und Spaß erleben.

Preise für die gesamte Woche:
190,00 € pro Person bis 31.März 2022
215,00 € pro Person ab 1. April 2022
15,00 € Rabatt pro Familienmitglied (Geschwister)

Preise für einzelne Tage:
30,00 € pro Person bis 31. März 2022
40,00 € pro Person ab 01. April 2022
(Anreise bis 10 Uhr morgens und Abreise erfolgt nach 
dem Frühstück am darauffolgenden Tag. Änderungen nach 
Absprache möglich)

Allgemeine Infos: 
Die An- und Abreise erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Nach Möglichkeit sollen Fahrgemeinschaften gebildet 
werden, da nicht genügend Parkplätze am Zeltplatz zur 
Verfügung stehen. Teilnehmer, die nur an einzelnen Tagen 
teilnehmen, müssen am jeweiligen Tag bis 10 Uhr an- bzw. 
abgereist sein. Eigene Zelte können mitgebracht werden.

Infos zur Teilnahme: 

Wer:   
Jungschützen, sowie Kinder- und Jugendliche des gesamten 
Bistums Aachen. 

Alter:   
10 – 16 Jahre. 

Aufsicht:  
Die Aufsichtspflicht wird vom Freizeitteam des BdSJ Aachen 
übernommen. Es müssen keine Gruppenleiter*innen mehr 
mitkommen, die speziell für die Gruppe verantwortlich 
sind. Gerne könnt ihr Gruppenleiter*in aber unser Freizeit-
team bereichern. Wenn ihr Interesse daran habt, dann wür-
den wir uns darüber sehr freuen. Meldet euch bei Interesse 
einfach per Mail (carsten.peters@bdsj-aachen.de)
oder telefonisch in der Geschäftsstelle des BdSJ Aachen 
(02428/9090090).

Anmeldung:  
Anmeldschluss ist für das BdSJ Sommer Camp ist der 1. 
Juni 2022. Alle weiteren Informationen (Anmeldeformulare 
usw.)erhaltet ihr schon bald auf www.bdsj-aachen.de.

Großes BdSJ Sommer-Camp 2022
25. Juni bis 2. Juli 2022
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Praktikum auf der Diözesanstelle
Jakob stellt sich vor

Mein Name ist Jakob Kraljevic und ich 
bin 23 Jahre alt. Ich komme gebürtig aus 
dem Schwarzwald, jedoch ist meine Hei-
mat Zweifall bei Stolberg (Rhld). Derzeit 
studiere ich im fünften Fachsemester 
soziale Arbeit an der katholischen Hoch-
schule in Aachen. Im Rahmen des Studi-
ums ist ein Praxissemester vorgesehen. 
Dies ist ein Grund für mein Praktikum 
beim BdSJ Aachen. Der andere Grund 
ist, dass ich seitdem ich 14 Jahre alt bin, 
ein Teil der Jungschützen der St. Seb.  
Zweifall Bruderschaft bin.
Am Anfang meiner Mitgliedschaft in der 
Bruderschaft war mir nicht bewusst, 
was mich im Schützenwesen erwarten 
wird. Doch durch den Schießsport und 
Freizeitangebote durch den Verein, Be-
zirk oder Diözese wurde klar, dass ich 
auch nicht nur Teilnehmer sein möchte, 
sondern mit aktiv die Freizeitangebote 
mitgestalten möchte. Mich interessierte 
wie man Freizeitangebote plant, um-
setzt und für Kinder und Jugendliche 
attraktiv gestaltet. Dazu kam natürlich 
auch, dass mir die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen großen Spaß bereitet. 
Auch die Ausbildung zum Gruppenleiter 

Am 2. Oktober 2021 war es wieder so-
weit. Nachdem die letzte DJR noch auf 
digitalem Wege stattfinden musste, 
durften wir unsere Mitglieder nun wie-
der in Präsenz begrüßen. Diesmal ging 
es in die Eifel. Um genauer zu sein in ein 
Jugendferienhaus der Pfadfinderinnen, 
im beschaulichem Krekel, bei Kall. 
Unter Beachtung der 3G-Regeln sollte 
eine DJR in Präsenz, an diesem Wochen-
ende aber nicht das große Highlight sein. 
Denn sowohl am Freitag-, als auch am 
Samstagabend wurden zwei tragende 
Säulen der BdSJ-Geschichte gebührend 

verabschiedet. Unser langjähriger Bil-
dungsreferent Arno Breuer, sowie das 
ehemalige Vorstands- und derzeitige Ar-
beitskreismitglied Markus Weenen, der 
dem Verein über 25 Jahre in verschiede-
nen Funktionen die Treue gehalten hat 
und dies auch mit Sicherheit nach seinem 
„offiziellen“ Ausscheiden tun wird.
Neben Geschichten aus vergangen Ver-
bandswochen, kleinen Anekdoten und 
Würdigungen von Arnos treuen Wegbe-
gleitern, den vielen Freizeiten oder auch 
dem Alltag der Diözesanstelle, gab es 
richtig gute Unterhaltung vom Urgestein 

Hochschulzulassung fehlte. So ging ich 
in eine Lehre im Handwerk doch die 
Jungschützenarbeit war weiterhin fester 
Bestandteil meiner Freizeit. Nach der 
Lehre versuchte ich mein Glück nochmal 
bei der Hochschule, jedoch wurde ich 
abgelehnt. So ergab es sich, dass ich ein 
freiwilliges soziales Jahr im Kinderheim 
absolvierte. Dort wurde ich weiter in 
meinen Vorhaben bestärkt meinen be-
ruflichen Weg doch im sozialen Bereich 
und nicht im Handwerk zu gehen.
Ich freu mich sehr auf das Praktikum im 
BdSJ Aachen, da ich hoffe, noch mehr 
Einblicke in die Organisation von Frei-
zeitangeboten, sowie in die Rahmen-
bedingungen für gute und nachhaltige 
Jugendarbeit zu erhalten.

gab mir das passende 
Handwerkszeug, um die 
Arbeit noch besser zu 
gestalten. Mit der Er-
fahrung aus der Jung-
schützenarbeit stand 
für mich mein berufli-
cher Werdegang schon 
insoweit fest, dass ich 
in die Kinder und Ju-
gendarbeit möchte. 
Aber wie das Leben so 
spielt, fing ich keine 
Ausbildung als Erzie-
her an und ein Stu-
dium konnte ich zur 
derzeit leider nicht 
antreten, da mir die 
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Jakob Kraljevic

Herbstsitzung des
Diözesanjungschützenrates 
BdSJ Aachen verabschiedet  
zwei tragende Säulen des Verbandes
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des Kölner Karnevals, dem „bergischen 
Jung“. Am Ende des Abends wurde Arno, 
die erstmalig verliehene und nach seiner 
Person benannte „Arno Breuer Ehrenna-
del“ überreicht, die seinen 35-jährigen, 
beispiellosen Einsatz für den BdSJ Diö-
zesanverband würdigen sollte. BdSJ DJ 
Benedikt Malka, sorgte nach dem „offi-
ziellen“ Ende der Veranstaltung noch für 
die notwendige musikalische Begleitung.

Auch für Markus wurden Geschichten 
und Anekdoten in Begleitung einer Fo-
toshow zum Besten gegeben. Für sei-
nen herausragenden Einsatz in der Kin-
der- und Jugendarbeit des BdSJ Aachen, 
verlieh ihm Kurt Bongard (Diözesanbun-
desmeister BHDS) den hohen Bruder-
schaftsorden. Auch der BDKJ Aachen, via 
Zoom vertreten durch Elodie Scholten, 
würdigte Markus Engagement und ver-

lieh ihm vorerst virtuell das Ehrenkreuz 
des BDKJ´ s in Silber. Im Anschluss gab es 
eine Gameshow „5 gegen Markus“ und 
der Abend ist im gemütlichen Beisam-
mensein ausgeklungen.
Diözesanjungschützenmeister Bernd 
Servos freute sich mit seinen Vorstands-
kollegen Marie-Kristin Hamboch und 
Stefan Wößner, über die gelungenen 
Verabschiedungen, die den Gästen si-

cher noch lange in Erinnerung bleiben 
werden.   
Aber natürlich wurde auch inhaltlich ge-
tagt. Leider mussten wir am Samstagmor-
gen feststellen, dass die Anzahl, der für 
die Abstimmungen und Wahlen notwen-
digen Anwesenheit der Bezirksvertreter 
nicht gegeben war, sodass viele inhaltli-
che Punkte nicht im gewohnten Umfang 
besprochen werden konnten und der 

Rahmen der DJR auf den Samstag redu-
ziert wurde. Trotzdem gab es auch Punk-
te, die ihren Platz gefunden haben.
Auf der Tagesordnung stand beispiels-
weise die Vorstellung der Diözesanjung-
schützentage 2022 in Golzheim. Diese 
werden von der dortigen Marianischen 
Schützenbruderschaft Golzheim ausge-
richtet. Auch wurde bekannt gegeben, 
dass die Diözesanjungschützentage wie-
der als zweitägige Veranstaltung geplant 
sind. Mit einem bunten Programm für 
kleine und große Schützen. Neben der 
Vorstellung der Diözesanjungschützenta-
ge, stand auch wieder ein Studienteil auf 
der Tagesordnung, der für eine Menge 
Spaß sorgte.
Dort wurde die Spieleplattform für sozi-
ales Lernen „mySuricate“ vorgestellt. Seit 
ein paar Wochen besteht eine gegensei-
tige Kooperation des BdSJ Aachen mit 
„mySuricate“, die als Plattform speziell 
auf kooperative Gruppenspielerlebnis-
se ausgerichtet ist. Extra für den BdSJ 
wurden auch bereits einige Schießspiele 
in die App eingetragen. Bei der Theorie 
sollte es daher auch nicht lange bleiben, 
denn die Teilnehmer konnten sich selbst 
ein Bild von den Spielen der Plattform 
machen und sie in kleineren Gruppen 
praktisch austesten. Hintergrund der 
Vorstellung war, wie mit „mySuricate“ 
Trainingsstunden oder Gruppenstunden 
mit inhaltlich wertigen, aber vor allem 
auch lustigen Gruppenspielen, von den 
Jugendleitern gestaltet werden können. 
Das „Wäscheklammern klauen“ war wohl 
das spielerische Highlight des Tages.

Bild:
Markus Weenen 
wurde mit dem 
Hohen Bruderschafts-
orden ausgezeichnet.

Bild, links:
De bergische Jong 
trug mit rheinischer 
Gelassenheit zu 
einem kurzweiligen 
Abend bei.

Bild, rechts:
Dem ehemaligen 
Bildungsreferenten 
Arno Breuer wurde 
die 1. „Arno Breuer 
Ehrennadel“ 
verliehen.

Text:
Carsten Peters
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Neben der Regelförderung vergibt die Kinder- und Jugend-
stiftung alle zwei Jahre den Hingucker-Award. Mit dem Preis 
möchte JFM Projekte aus dem Bistum Aachen auszeich-
nen, die einen beispielhaften Charakter für die katholische 
Kinder- und Jugendarbeit haben. Es können sowohl Projekte 
eingereicht werden, die bereits stattgefunden haben als 
auch solche, die erst als Idee vorliegen. Dabei wird jeder 
Hingucker-Award einen besonderen Schwerpunkt haben. Der 
kommende Hingucker-Award 2022 hat als Thema „Partizipa-
tion und Beteiligung“. Bewerbungen können ab Januar 2022 
bis Ende September 2022 eingereicht werden. Der Hingu-
cker-Award wird am 03. Dezember 2022 vergeben. Weitere 
Informationen, das Bewerbungsformular und die detaillierten 
Vergabekriterien finden sich unter: www.jetzt-fuer-morgen.de

Auf seiner Diözesanversammlung im Sommer 2021 hat der 
BDKJ Diözesanverband Aachen einen Nestlé-Boykott beschlos-
sen.
Konkret wird von Nestlé gefordert, den freien Zugang zu sau-
berem Trinkwasser als Menschenrecht anzuerkennen, keine 
Wälder mehr für neue Plantagen zu roden, umweltbewusster 
zu produzieren und die Rechte der lokalen Bevölkerung sowie 
Arbeitnehmer*innenrechte zu wahren.
Der BDKJ Diözesanverband Aachen hat verschiedene Bildungs-
materialien zum Thema zusammengestellt. Diese können 
über https://www.bdkj-aachen.de/schwerpunkte/kritischer-
konsum/nestle-boykott/ eingesehen werden.

Die Kinder- und Jugendstiftung „Jetzt! Für Morgen.“ (JFM) des 
Bunds der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Diözesan-
verband Aachen hat ein neues Förderverfahren, nachdem die 
Corona-bedingte Förderung Ende September dieses Jahres 
ausgelaufen ist.
JFM befindet sich seit einiger Zeit in einem Weiterentwick-
lungsprozess, in welchem die Stiftung überlegt, wie sie un-
komplizierter unterstützen und wirkungsvoller Spendengelder 
bekommen kann.

Seit dem 01.10.2021 fördert JFM Anschaffungen aller Grup-
pen der katholischen Kinder- und Jugendarbeit im Bistum Aa-
chen mit Ausnahme von Anschaffungen für die Diözesanebe-
ne und die regionale kirchenamtliche Ebene mit bis zu 500 €.
In der Förderperiode I, die vom 01.10. bis zum 31.03. dauert, 
schüttet die Kinder- und Jugendstiftung insgesamt 3000 € aus. 
In der darauffolgenden Förderperiode II – vom 01.04. bis zum 
30.09. – wird JFM ebenfalls 3000 € ausschütten.
Antragssteller*innen müssen aus der katholischen Jugend-
arbeit im Bistum Aachen kommen und einen Rechtsträger 
vorweisen können. Sie müssen Angebote für Menschen zwi-
schen 0 und 27 Jahren aus dem Bistum Aachen machen. Nicht 
gefördert werden Angebote für Einzelpersonen oder solche, 
die der Erzielung von wirtschaftlichen Gewinnen dienen. 
Fördervoraussetzung ist die geplante Anwendung der 
Anschaffung bei einer Aktion bzw. Maßnahme mit und für 
Kinder und Jugendliche. Jede Gruppierung der Ortsgruppen 
und regionalen Ebenen darf in jeder Förderperiode mehrere 
Anträge stellen, von denen aber nur ein Antrag je Förderperi-
ode bewilligt wird.

Das Antragsformular kann hier herun-
tergeladen werden: https://www.

jetzt-fuer-morgen.de/

Das digital ausgefüllte Antragsfor-
mular wird dann an 

stiftung@jetzt-fuer-morgen.de 
zurückgeschickt. Drei Monate nach 

Bewilligung des Antrags, spätestens jedoch zum 30. 
April des Folgejahres (Förderperiode I) bzw. zum 30. 

November desselben Jahres (Förderperiode II) ist der 
Verwendungsnachweis (digital) einzureichen. Wenn 
nach Ablauf der Frist kein Verwendungsnachweis 
eingereicht wurde, ist das Geld umgehend zurück-

zuzahlen.

Kinder- und Jugendstiftung „Jetzt! Für Morgen.“:
Neue Förderung, neues Preisausschreiben

Förderung von Anschaffungen

Preisausschreiben: 
Hingucker-Award 2022

BDKJ-Boykott 
von Nestlé-Produkten
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Das Motto der 64. Aktion Dreikönigssingen lautet: „Gesund 
werden, gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit.“
Weltweit hat die Gesundheitsversorgung von Kindern schon 
viele Fortschritte gemacht: Während 1990 noch 12,7 Millionen 
Kinder vor ihrem fünften Geburtstag starben, konnte die Kin-
dersterblichkeit bis 2015 halbiert werden. Der Anteil unterge-
wichtiger Kinder ging im gleichen Zeitraum von 25 auf 
14 Prozent zurück. In Afrika südlich der Sahara schlafen mittler-
weile mehr als zwei Drittel aller Kinder unter einem impräg-
nierten Moskitonetz. Dadurch gingen die Malaria-Todesfälle 
stark zurück. 
Doch trotz dieser ermutigenden Entwicklungen ist die Kin-
dergesundheit vor allem in den Ländern des Globalen Südens 
stark gefährdet. Das liegt an schwachen Gesundheitssystemen 
und fehlender sozialer Sicherung. Bis heute hat die Hälfte der 
Weltbevölkerung keinen Zugang zu Gesundheitsversorgung. 
Vor allem in Afrika sterben täglich Babys und Kleinkinder an 
Mangelernährung, Durchfall, Lungenentzündung, Malaria und 
anderen Krankheiten, die man vermeiden oder behandeln 
könnte. Die Folgen des Klimawandels und der Corona-Pande-
mie gefährden die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
erheblich - und sie bedrohen die Fortschritte der vergangenen 
Jahrzehnte.

Einladung zur diözesanen Aussendungsfeier der 
Sternsinger*innen
Am 28. Dezember 2021 lädt der BDKJ Diözesanverband Aachen 
alle Sternsinger*innen aus dem Bistum Aachen ab 11:00 Uhr 
zur diözesanen Aussendungsfeier der Aktion Dreikönigssingen 
in die Kirche St. Anna in Düren ein. Gemeinsam mit der DPSG, 
dem BDKJ-Regionalverband Düren, der GdG St. Lukas und dem 
regionalen Jugendbeauftragten Eric Mehenga bereitet der 
BDKJ den Tag vor. Denn neben einem Eröffnungsgottesdienst 
können die Sternsinger*innen ein spannendes Programm 
erwarten!
Änderungen aufgrund von Bestimmungen zur Einschränkung 
der Corona-Pandemie sind möglich. Für die diözesane Eröff-
nung können sich Gruppen seit November über die Webseite 
des BDKJ (https://www.bdkj-aachen.de/service/anmeldungen/) 
anmelden.

BDKJ-Boykott von 
Nestlé-Produkten

Aktion Dreikönigssingen 2021/2022

Unsere Heimatorte verändern sich laufend. Häuser werden 
abgerissen und durch neue Gebäude ersetzt oder es entstehen 
neue Plätze. Daher hier eine Möglichkeit den Heimatort in Bild 
und Text festzuhalten: 
So könnt ihr Erinnerungen wach halten, bevor der ursprüngliche 
Lebensort durch Umgestaltungen oder Naturkatastrophen – 
wie der Juli dieses Jahr gezeigt hat – verändert wid.

Werdet Heimatforscher und Heimatforscherinnen mit euren 
Kindern und Jugendlichen. Sammelt Daten über wichtige 
Gebäude, Straßen und vieles mehr. Zur Motivation empfiehlt 
sich ein guter Einstieg durch eine Fotorallye, Fragebogenrallye, 
Quizspiel, etc. Ideen dazu findet ihr im Internet. Anschließend 
teilen sich die Gruppenmitglieder nach persönlichen Interessen 
in Themengruppen. Themengebiete könnten Wohnen, Wege 
und Verkehr, Freizeit und Vereine, Familie und Nachbarschaf-
ten, Bildung und Schulen, Gastwirtschaften, Kirche, etc. sein. 

Zuschüsse beantragen
Hierbei handelt es sich um Bildungsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, da diese sich mit ihrem Heimatort auseinan-
dersetzen und so geschichtliche Hintergründe kennenlernen. 
Daher könnt ihr über den Kinder- und Jugendplan des Landes 
Nordrhein-Westfalen Zuschüsse beantragen. Dazu meldet euch 
in eurer BdSJ-Diözesanstelle und erfahrt mehr darüber 02428-
9090090.

Praxistipp 1:
Spurensuche im Heimatort
Daten sammeln und aufarbeiten

BDKJ

Praxistipp:
Arno Breuer
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Nach dem großen Erfolg des ersten 
Jungschützenbetbuchs geht der BdSJ in 
die zweite Runde.

Wenn Jungschützen zusammen kom-
men, rufen sie oft Gott in ihre Mitte. 
Doch manchmal fehlt das richtige Wort 
oder die richtige Anregung zum Beten, 
Innehalten und Besinnen. 
 
Hier bietet das neu erschienene BdSJ-
Betbuch Unterstützung. Die Texte in 
diesem Buch bieten Ideen und fertige 
Gebete, die im Alltag der Schützen-
aktivitäten immer wieder verwendet 
werden können. Die Texte in diesem 
kleinen Büchlein wurden von Menschen 
aus allen Diözesanverbänden und dem 
Bundesverband geschrieben. Sie sollen 
Hilfestellung und Begleitung sein für 
besinnliche und spirituelle Momente in 
der Gruppenarbeit und bei verschiede-

nen Aktivitäten. Vom Tischgebet über 
ein Gebet zum Heiligen Sebastian bis hin 
zur Versammlungseröffnung findet Ihr 
viele schöne, nachdenkliche und ehrli-
che Texte.
Da das Betbuch Hostentaschenformat 
hat, ist es auch kein Problem, es immer 
dabei zu haben, wenn es gebraucht wird.

Da der BdSJ eine Projektförderung vom 
Verband der Diözesen Deutschlands 
erhalten hat, kann das zweite Jungs-
chützenbetbuch kostenlos abgegeben 
werden. Die Verteilung erfolgt über die 
Diözeanverbände, nachdem das Buch auf 
der Herbstsitzung des Bundesjungschüt-
zenrates vorgestellt wurde.

Das zweite BdSJ-Betbuch 
ist erschienen!

Eine Menge Daten sind gesammelt wor-
den. Viel Zeit und Energie wurde einge-
setzt. Wäre doch schade, wenn dieses 
Wissen nur innerhalb der Gruppe bleibt. 
Wie wäre es mit einer Dokumentation und 
einer Ausstellung? Aber wie und wo? Be-
nutzt viele Bilder und Zeichnungen, auch 
wenn ihr diese selbst erstellt. Vielleicht 
geben euch Menschen leihweise Bilder 
für diese Aktion. Informationen findet ihr 
auch im Stadtarchiv oder im Kirchenarchiv 
der Kirchengemeinde. 
Jetzt noch der geeignete Ort: 
Hier solltet ihr überlegen, wo ihr die meis-
ten Menschen erreicht. Im Eingangsbe-
reich der Stadtverwaltung, bei Banken 
und Sparkassen, bei Festen im Ort. Viel-
leicht überlegt ihr dieses im Rahmen des 
Schützenfestes zu machen. Sprecht auch 
Institutionen für eine Partnerschaft als 
Sponsoren an, diese können euch vielfäl-
tig unterstützen.
Ein Versuch lohnt sich!

Praxistipp 2:
Viele Daten und jetzt?

In der Arbeitshilfe „Mit Abstand die Be-
sten“ findet man Ideen und Anregungen 
zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
während der Pandemie .

Wer eine Arbeitshilfe benötigt, kann diese 
per Mail kostenlos bei unserer Diözesan-
stelle bestellen:
info@bdsj-aachen.de

Chance nutzen und aktiv werden
Aktuell ist es besonders wichtig, kreative 
Wege zu suchen, um Kinder- und Jugend-
arbeit adäquat umszuetzen. Viele Vereine 
und Institutionen haben mit Beginn der 
Pandemie jegliche Angebote reduziert 
oder sogar völlig eingestellt. 
Hier bietet sich jedoch für uns die Chance, 
über den Tellerrand zu schauen, kreativ zu 
werden und einfach mal Ideen zu spinnen.
Schaut in die Arbeitshilfe oder holt euch 
Tipps und Ideen bei den Referent*innen 
(info@bdsj-aachen.de) der BdSJ-Diöze-
sanstelle. Auch jetzt, mit steigenden 
Infektionszahlen, ist viel machbar.
 

Noch immer aktuell:
Arbeitshilfe „Mit Abstand die Besten“

Text:
Simone Seidenberg

Text:
Christian Klein

Praxistipp:
Arno Breuer
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BHDS

Am 23.10. fand im Pfarrsaal St. Petrus in 
Düren-Birkesdorf unser jährlicher Diöze-
sanverbandstag statt. 30 Schützenbrüder 
und Schützenschwestern aus den Bezirks-
verbänden im BHDS Aachen, hatten sich 
im Pfarrsaal eingefunden. 
Eröffnet wurde der Morgen durch die Be-
grüßung unseres Diözesanbundesmeister 
Kurt Bongard.
Er unterstrich nochmal, wie schön und 
wichtig es ist, dass wir uns wieder in Prä-
senz treffen können. Dank der Corona-
schutzImpfung und der 2G-Regeln ist dies 
wieder möglich.
Monsignore Glasmacher eröffnete den 
Morgen mit einem geistlichen Wort.
Das Thema unseres diesjährigen Verbands-
tag war zweigeteilt.
Im ersten Teil referierte Carsten Peters 
über das Institutionelle Schutzkonzept.
Carsten erläuterte den Schützen der Be-
zirksverbände die Hintergründe und Zu-
sammenhänge des Institutionellen Schutz-
konzepts und ging darauf ein, wieso es 
notwendig ist, dass jede Bruderschaft und 
jeder Bezirksverband ein solches vorlegt.
Im Anschluss stand Carsten Peters für eine 
interessante Diskussion und weitreichende 
Fragen zu dem Thema bereit.
Nach der Pause haben wir uns aus aktu-
ellem Anlass mit der Hochwasserkatastro-
phe beschäftigt. 
Die Bezirksbundesmeister Christoph Kam-
mers und Stefan Doncks, deren Bezirke 
Schleiden und Stolberg besonders schwer 
betroffen sind, haben uns von Ihren Erleb-
nissen und Erfahrungen der vergangenen 
Wochen berichtet.

Nach einem 
bewegenden 
Kurzfilm muss-
te man erstmal 
schlucken um diese 
Bilder überhaupt zu verarbeiten.
Dank einer großzügigen Spende von ca. 
68.000 € aus dem Diözesanverband Pader-
born, konnten die beiden BBM' s Gelder 
an betroffene Schützenfamilien und nicht 
Schützen verteilen.
Christoph Kammers und Stefan Doncks 
als Bezirksbundesmeister beendeten ihre 
Ausführungen mit den Worten, man ist 
sehr stolz der großen Schützenfamilie an-
zugehören, die sich so großartig engagiert!
Der Leitsatz " Für Glaube - Sitte - Heimat" 
kommt in dieser schwierigen Zeit, wunder-
bar zum Tragen.
Vielen herzlichen Dank an alle für Ihre Un-
terstützung!
Zum Ende des Tages bedankte sich Diö-
zesanbundesmeister Kurt Bongard ganz 
herzlich bei allen Teilnehmern für die rege 
Teilnahme am Verbandstag 2021: „Es hat 
gut getan euch alle wiederzusehen!“

BHDS-Verbandstag in Birkesdorf
Auf Initiative des DV Aachen haben wir 
vor einigen Wochen Fragebögen verteilt, 
um Rückmeldungen zu erhalten, welche 
unserer Mitglieder außerhalb der am 
heftigsten betroffenen Bezirksverbände 
Schleiden und Stolberg ebenfalls von der 
schrecklichen Flut am 14./15.07. betrof-
fen waren und in welchem Ausmaß.
Wir haben insgesamt 10 Fragebögen von 
Schützen zurückerhalten aus den Bezirks-
verbänden Düren-West, Jülich, Eschwei-
ler und Aachen-Land-Süd.
Stefan Doncks und Christoph Kammers 
als Bezirksbundesmeister von Stolberg 
und Schleiden haben gemeinsam mit 
Diözesanbundesmeister Kurt Bongard 
die Anträge gesichtet und beschlossen, 
diesen 10 betroffenen Schützen ebenfalls 
eine finanzielle Unterstützung zukom-
men zu lassen.
So wurden in der letzten Woche die Be-
träge vom BV Schleiden bzw. BV Stolberg 
an die Betroffenen überwiesen.
Diese Gelder stammen aus den überaus 
großzügigen Spendengeldern, die die bei-
den Bezirksverbände aus dem Diözesan-
verband Paderborn erhalten haben.
Wir hoffen, mit diesem Zeichen der Soli-
darität ein wenig helfen zu können.

Liebe Schützen,
am 16.10.2021 ist der Ehrenpräses 
des Diözesanverbandes Aachen 
Hans Schmitz verstorben.

Wir wissen: 
Wenn unser irdisches Zelt abge-
brochen wird, dann haben wir eine 
Wohnung von Gott, ein nicht von 
Menschenhand errichtetes ewiges 
Haus im Himmel - als Glaubende 
gehen wir unseren Weg.

2. Korinther 5, 1.7

In stillem Gedenken, die Schützen 
des Diözesanverbandes Aachen

Fluthilfe

Diözesanbundesmeiste
r K

ur
t B

on
ga
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Die Flutkatastrophe im Juli 2021 in unserer 
direkten Nachbarschaft hat uns alle sehr 
betroffen gemacht und bei der Jungschüt-
zengruppe der Marianischen Schützen 
aus Golzheim war schnell klar, wir müssen 
helfen!
In Absprache mit dem Hauptvorstand der 
Bruderschaft wurde unsere Schützenhalle 
kurzerhand in ein Aufnahmelager für Hilfs-
spenden umgewandelt. Über die sozialen 
Medien verbreitete sich unser Spenden-
aufruf rasant und schon am Sonntag nach 
der Flutkatastrophe wurden zahlreiche 
Spenden jeglicher Art bei uns abgegeben! 
Die Solidarität der Menschen war riesig 
und schon nach kurzer Zeit platzte die 
Schützenhalle aus allen Nähten, sodass 
wir die Aufnahme von Hilfsspenden schon 
nach dem zweiten Tag stoppen mussten. 
Viele fleißige Hände, auch weit über die 
Vereinsgrenzen hinaus, haben anschlie-
ßend in unzähligen Stunden die Spenden 
sortiert und übersichtlich aufgestellt.
Da sich die Zusammenarbeit mit den Hilfs-
organisationen als zu umständlich erwies, 
haben wir in der Folgewoche kurzerhand 
selbst Fahrzeuge beladen und sind in die 
betroffenen Regionen gefahren. Anfäng-
lich konnten wir dort zumeist Lebensmittel 
und Wasser in dankende Hände weiterge-
ben. Die Sachspenden in der Golzheimer 
Schützenhalle, wie Kleidung, Elektrogerä-
te oder Spielzeug, wurden meist auf kon-

krete Anfragen an Betroffene verteilt. Auf 
diese Weise konnte zahlreichen Menschen 
aus betroffenen Gebieten ganz konkret 
geholfen werden!

Am 13. und 14. August finden die Diözesan-
jungschützentage 2022 in Golzheim statt. 
Die Marianische Schützenbruderschaft 
Golzheim freut sich darauf, die Schützenju-
gend des Diözesanverbandes zu begrüßen.
aktuelle Infos gibt es hier:
www.bdsj-aachen.de
www.schuetzen-golzheim.de/djt-2022

Da die Nachfragen an Spenden Ende Au-
gust etwas zurückgegangen sind und der 
Bestand an qualitativ sehr guten Hilfsspen-
den immer noch sehr hoch war, wurde am 
ersten Septemberwochenende ein Trö-
delmarkt organisiert. Der Erlös sollte den 
Flutopfern zu Gute kommen. Vor diesem 
Hintergrund wurden beim Trödelmarkt 
knapp 1000 € eingenommen. Ein weiteres 
sehr starkes Zeichen der Solidarität der 
Menschen untereinander, davon waren 
wir sehr beeindruckt! Zum Abschluss der 
Spendenaktion in der Golzheimer Schüt-
zenhalle wurden Mitte September alle 
Hilfsspenden aus der Halle nach Zülpich 
ins dortige Spendenlager in der ehem. Dis-
kothek Zülpicher Steffi gebracht. Die Spen-
den wurden dort dankend aufgenommen 
und zum Teil direkt vor Ort an Betroffene 
weitergeben. Im Nachgang kann die Spen-
denaktion in der Golzheimer Schützenhal-
le als voller Erfolg bezeichnet werden. 

Wir bedanken uns bei den zahlreichen 
Spendern für die große Solidarität und 
das uns entgegen gebrachte Vertrauen! 
Ein Dank geht außerdem an alle Helfer, im 
Besonderen auch über die Grenzen der 
Bruderschaft hinaus, die uneigennützig 
und sehr solidarisch mit angepackt haben! 
Die Begegnungen mit betroffenen Men-
schen, vor allem Kindern, haben uns sehr 
bewegt. Gleichzeitig war es aber unser 
Antrieb, die zeitaufwendige Aktion weiter 
durchzuführen!

Aktuelles vom DJT-Ausrichter:

Spendeaktion der Schützen Golzheim

Diözesanjungschützentage 2022
in Golzheim

Bild:
Die Schützenhalle  

diente als 
Spendenlager.
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fest, jede*r musste es für sich selbst her-
ausfinden und allen war klar: Wir werden 
an körperliche Grenzen kommen.
Für die Gemeinschaft war dennoch klar, 
jede*r läuft so weit er kommt und ohne 
das am Ende daraus körperliche Beein-
trächtigungen entstehen. Es kann aber 
jede*r Pilger*in auf den zurückgelegten 
Weg stolz sein.  

Wortgottesdienst in Ellen mit 
Diözesanjungschützenseelsorger
Halbzeit war in Ellen (Niederzier), hier wa-
ren die ersten 40 Kilometer erreicht und 
für die Organisatoren ein passender Zeit-
punkt mit Diözesanjungschützenseelsor-
ger Alexander Tetzlaff etwas innezuhalten 
und einen Wortgottesdienst zu feiern. Das 
Schützenheim der ortsansässigen Schüt-
zenbruderschaft bot den perfekten Platz 
dafür. 

Abschluss und Empfang in Aachen
Die letzte Etappe begann in Verlautenhei-
de. Hier stieß Frau Barbara Ebbinghaus-
Lennartz vom Hospizverein dazu und 
lief gemeinsam mit der Pilgergruppe die 
letzten Kilometer bis zum Aachener Dom. 
Dort wurden alle von Familienangehö-
ren sowie der Bundesministerin a.D. Ulla 
Schmidt, Bürgermeisterin der Stadt Aa-
chen Hilde Scheidt sowie dem Domvikar 
Dr. Peter Dückers empfangen. Nachdem 
alle die letzten Pilgerstempel erhalten 
hatten, wurde in den Aachener Dom ein-
gezogen und in der Nikolauskappelle ein 
kleiner Abschlusssegens-Gottesdienst ge-
feiert.

Text:
Markus 
Schnorrenberg

Bild, links:
Der Bundespräses 
spendete den 
Pilgersegen.

Bild, links:
Diözesanjung-
schützenseelsorger 
Alexander Tetzlaff 
feierte mit den 
Pilgern einen Wort-
gottesdienst.

Bild, unten:
Domvikar Dr. Peter 
Dückers feierte in 
der nikolauskapelle 
zum Abschluss einen 
Gottesdienst mit den 
Pilgern.

80 Kilometer für den guten Zweck 
24-Stunden Benefizwallfahrt von Köln nach Aachen

Kannst du dir vorstellen, 80 Kilometer in 
24-Stunden, ohne Schlafpause, durch-
zuwandern? Zehn Pilger*innen aus der 
Region Aachen, der Eifel und dem Kreis 
Heinsberg haben dies in die Tat umge-
setzt und sind auf Initiative von Bruder-
meister Michael Müller (St. Blasius Schüt-
zenbruderschaft Kinzweiler) vom Kölner 
zum Aachener Dom gepilgert. Im Vorfeld, 
während der Wallfahrt und im Nachgang 
wurden Spenden für das Patenkind des 
BdSJ Diözesanverbands Aachen, den Am-
bulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 

Region Aachen, gesammelt. Insgesamt 
sind 7.200 Euro zusammengekommen. 
Was als Idee einer Wanderung zwischen 
zwei Schützenbrüdern begann, wurde am 
Ende etwas Großartiges: Eine 24-Stunden 
Benefizwallfahrt. 
Gesagt. Getan. Die Organisatoren Michael 

Müller (Brudermeister St. Blasius Kinzwei-
ler), Stefan Doncks (stv. Diözesanbun-
desmeister) und Markus Schnorrenberg 
(Mitstreiter, früheres BdSJ DV Aachen Vor-
standsmitglied) planten sehr akribisch auf 
Grundlage des erstellten Streckenablaufes 
von Müller die Route und Gegebenheiten. 
Stetig kamen immer mehr interessierte 
Schützenschwestern und -brüder hinzu. 
Einen Rückschlag mussten die Organisato-
ren aber erleben, denn der ursprüngliche 
Zeitpunkt musste durch die schreckliche 
Flut richtigerweise abgesagt werden. 

So sind Ende September 12 
Pilger*innen in Aachen ange-
kommen, statt wie ursprünglich 
mal 30 Personen. 

Pilgersegen im Kölner Dom 
durch Domdechant 
Msgr. Robert Kleine
Bundespräses Robert Kleine 
empfing die Pilgergrup-
pe im Kölner Dom und 
zog mit ihnen im Rah-
men der Dreikönigswall-
fahrt am Schrein vorbei. 

Vor dem Schrein spendete er den 
Pilger*innen den Pilgersegen und 
entsendete sie auf den Fußweg nach 
Aachen. 
Alle Pilger*innen waren sich nicht 
sicher oder wussten nicht wie ihre 
Körper auf diese Herausforderung 
reagieren würden. Aber eines Stand 



Berlin damals und heute: 
Was wir aus unserer Geschichte 
lernen können

Berlin hautnah sehen und erleben! Genau 
das möchten wir mit euch. Deshalb orga-
nisiert der BdSJ Diözesanverband Aachen 
eine spannende und aufschlussreiche 
Bildungsfahrt nach Berlin. Während drei 
Tagen erkunden wir die Stadt und ihre 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Ebenso 
steht ein Besuch im Bundestag und in der 
Gedenkstä  e des Konzentra  onslagers 
Sachsenhausen auf dem Programm. Na-
türlich darf dabei auch die Freizeit nicht 
zu kurz kommen, denn Berlin bietet auch 
Shopping Möglichkeiten.

Wann?    
20. – 22. 4.2022 (Zweite Ferienwoche)

Wo?    
Von Aachen nach Berlin und wieder 
zurück (mit dem ICE)

Wer?    
Alle interessierten BdSJler zwischen 
16 und 26 Jahren

Kosten für Mitglieder?  
120,- € pro Person (Mehrbe  zimmer)

Kosten für Nicht-Mitglieder?
150,-€ pro Person 
(Mehrbe  zimmer)
    
Ein detailliertes Programm und 
die Anmeldeformulare fi ndet ihr 
auf unserer Internetseite. Der BdSJ 
hält sich vor kleine Änderungen am 
Programm vorzunehmen. Die Plät-
ze sind limi  ert, Anmeldeschluss ist 
der 10. Januar 2022. Es gelten die 
allgemeinen BdSJ Ausschreibungs-
bedingungen. Bei einer unzureichen-
den Teilnehmerzahl muss die Reise 
leider storniert werden und die Teil-
nehmer erhalten ihre Eigenleistung 
zurück.

JETZT ANMELDEN!

BdSJ goes Berlin: 20. bis 22.4.22

Auch bei der Berlinfahrt 2017 besuchte der BdSJ den Bundestag.


